
»Wir fördern 
mit diesem 
Hausacher 
Leselenz die 
Jugend, die 
Bildung, die 
Erziehung 
zur Sprache. 
900 Kinder 
und Jugend-
liche sind in den Leselenz 
mit einbezogen. Das hat 
sich ganz wunderbar ent-
wickelt.«

Martin Gutsche, Ku-
ratoriumsvorsitzender 
der Neumayer-Stiftung, 
die den Leselenz und das 
Leselenz-Stipendiat mit ei-
ner fünfstelligen Summe 
fördert.  

S T I MM E N

»Ich habe 
›blutrote Li-
lien‹ von An-
fang bis En-
de gelesen 
ohne Kaffee 
zu kochen – 
und wer mich 
kennt, der 

weiß, was das bedeutet.«
Jurymitglied Ulrike 

Wörner stellte Stadtschrei-
berin und Jugendbuchau-
torin Kathleen Weise aus 
Leipzig vor.

»Sie al-
le dürfen 
sich freu-
en: Monique 
Schwitter + 
Hausach = 
beste Vor-
aussetzun-
gen für Lite-
ratur, neue 
Kontakte und wunderbaren 
Lesestoff.«

Jurymitglied Robert 
Renk stellte Stadtschreibe-
rin Kathleen Weise vor.

»Ich wün-
sche Ihnen 
in Hausach 
spannende 
Monate. Sie 
sind in dieser 
Zeit Teil des 
kleinstädti-
schen Lebens 

– und wir sind gespannt,
was alles geboren wird in 
Hausach.«

Bürgermeister Manfred 
Wöhrle meinte damit wohl 
nicht nur die literarischen 
Geburten – Monique Schwit-
ter erwartet ihr zweites Kind  
– und der Geburtstermin
liegt mitten in ihrer Hausa-
cher Stadtschreiberzeit.
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